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S°lothu["' ^aS Feus'"Schulzentrum nun auch im Kanton

Sgjf L»

8rössten
St ist das Feusi-Schulzentrum, eine der

auch jr. c!i, edolgreichsten Privatschulen der Schweiz,ln Ölten
ntrum

vertreten. In den verschiedenen, im$chu|2ei|
^Sefähr'^nn1 vere'n'8ten Schulen werden gegenwärtig
'en

Unterr- i?° ^chüler und Kursbesucher aller Altersstufe!

vertr' et- bisher war die Schule nur in Bern und
^r- Felde6 ^ ^urc^ die Übernahme der Handelsschule
ausserhaiklr) Oben entstand erstmals eine Niederlassung
Ansind?)des Kantons Bern.
®erufsber 7'rlun8sveranstaltung, zu der Schulbehörden,
^a^n erH~r' '"e'1rerund die Medienvertreter eingeladen
Wulzen. art® Direktor Christian Clur, dass das Feusi-
nen Und Sch"1 'n C'en 'etzten Jahren zahlreiche Schülerin-
aUsdem r raus dem Kanton Solothurn, insbesondere
Thülen, jaume Ölten, ausgebildet habe. Um den
babe

sich d6S6r OeSer|d den Schulweg zu verkürzen,
^aurne oit

'e ^bulleitung dazu entschlossen, sich im
bisherige i T "'ederzulassen. Als im letzten Sommer der
e'nemVerk r

Handelsschule Dr. Felder mit
*er"rums L

au ngebot an die Direktion des Feusi-Schul-
er"schlncc erantrat, habe sich diese zur Übernahme
Dr c "°ssen.

iUsLclbJaenssler,'
eUsi-SchiiP '"'cl' Verwaltungsratspräsident des

bandet c'Pltrurns ur|d langjähriger Präsident des
?®|nerseitc r|C eizerischer Privatschulen, erläuterte
Priv-,._ 'e Grundsätze der Schule. Er betrachte

Und Er'6"1 n'Cbl a's Konkurrenz, sondern als Alternati-
^'Vatschulß311^n®en 2U den öffentlichen Schulen.
pScherrea ,n ten den Vorteil, auf neue Bedürfnisse
9erade d|e^ererI 2U können als öffentliche Institutionen.

s eine Srlint|Vicl<.'ün8 des Feusi-Schulzentrums zeige,
s°ndern viel

U

u
'<e'ne statische Organisation sei,

ständig weitl116 e.'n dynamischer Organismus, der sich
®dürfnjss P?ntwickle und sich den wandelnden

i
eser über, Oesellschaft anzupassen habe. Aus

ebfer
stets tjeu8un8 babe das Feusi-Schulzentrum die

Uriterrich»a2U angebalten, praxis- und realitätsbezogen
Feusi S

Pinpn Hot* lArir-Utincfon Prunrlrnl-jn
Sch i

^'S e'nen der wichtigsten Grundsätze
entrurps betrachtet Haenssler das

ung. Ohne Leistung könnten die Probiere.erZuku f• unne Lets

brfeaber ip1! n'cbt bewältigt werden. Beim Schüler
e'stung dürföS Un^ n'cbt zu Überforderung führen.

>?ndern
nur j Un!®r keinen Umständen durch Druck,

r halten dpou Motivation und durch menschliches
0rdert p|a

ebrers erzielt werden. Von den Lehrern
er deshalb nebst qualitativ hochstehen¬

dem Fachwissen auch Engagement und Bereitschaft, den
Lernenden zu fördern, zu betreuen und zu beraten. Das
gesteckte schulische Ziel könne immer nur durch eine
gute Zusammenarbeit zwischen Lehrer und Schüler
erlangt werden.
Auf die Frage des Schulgeldes hinweisend, erklärte
Haenssler, dass die Direktion sich darum bemühe, den
Besuch der Schule Angehörigen aller Einkommensschichten

zu ermöglichen. Deshalb seien beispielsweise die
Schulgelder abgestuft. Die Schulleitung bemühe sich
auch um eine ökonomische Unternehmensführung. Es

sei erwiesen, dass Privatschulen rund 25 % günstiger
arbeiten als öffentliche Schulen.
Ab Frühjahr 1985 wird das Feusi-Schulzentrum Ölten aus
einer Handels- und einer Vorbereitungsschule bestehen.
Ferner sind ab Herbst 1985 Kurse zur Vorbereitung auf
Höhere Technische Lehranstalten geplant.
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Mettler Schulwaagen
Sichtbare Resultate für die ganze Klasse:
Mit einer Präzisionswaage der neuen Mettler PE-Reihe und der
Durchlichtprojektoranzeige GE53 lassen sich die Resultate In Grossformat

auf die Leinwand projizieren,

Verkauf von Mettler Schulwaagen und Zusatzgeräten durch:
Awyco AG, 4603 Ölten
Kümmerly + Frey AG, 3001 Bern
Leybold-Heraeus AG, 3000 Bern
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